
Intelligenz - Matt zur Nmbacher UeitunK
^'«- 87 .

Kamstag den 21. Mul i ^833.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 922. (2) I . Nr. 784.

F e i I b i e t u n gs . Sd i c t .
Von dem Bezirks'Gerichte zu Freudenthal

wird betannt gemacht: (Kg habe ,ur bcn'iN^cen
kfccuno.n Veräußerung der. dem Gregor Mcfsty
zu O'eilaidach, gehörigen Fährnisse, als: zweier
Kühe, eines undeschlagenen Wagens, zweier Ket.
t en , eines W u g r s , einer Egge, einer holzclnen
Wanduhr, zweier Bodungcn, zweier Holzhacken
zc , od aus dem a,csichrllä.c?> Verüle,che vom 2 , .

, M a i »627, Zahl 583,, dem Joseph Petschensc von
Bl i je schuldigen 52 ft. 5c> kr. 0. «. c., tie Tagfaz.
zunqen auf den 3o. J u l i , dann i5. und 27. Au>
gust l. I . , jederzeit F,üh um 9 Uhr, im Wohn.
orte des lZrecuten mtt dem Anhänge bestimmt,
daß die feilgebotenen Gtgenstande bei der ersten
und zwetten Feilrietung nur um den Schähungs-
preis oder darüber, bei der dritten aber auch un«
Ker demselben gegen gleich bare B e M u n g oec«
tauft weiden.

Bezels Oclicht Frcudcnthal am 20. I u n , >l>02.,

3 Jpg (2) . Nc. 97a.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Vom Bi'zirtsgerickte Wipback wird besannt
gemacht: (5ö fe^e ü^er A.-suchen des Anton Pist i l l
von Podbre>i . weg?„ ihm schuldigen i4<-> ft. 3c> sr.,
dann 70 fl. 5 tc. und 100 N. c. 8. 0., die ösfcnt.
licke ^nlbtt lang der, dc,n Mathias Scdlrih sccl. .
il'z^eclivu dessen -5'ohne und Berlnögensüdelba-
ber Anton Ecdivih in Gozhe eigenthümlick, und

'auf »700 ss. M . 3/i. gerichtlich gescläyt.-n Neali»
täten: Acker ^ux l iL und Weingarten ^L^lnnl?,
dem Gute Schiribhoffcn dienstdar^ Wlingarien
Vtcrmctz, der Haüsdcrger Gült dienstmäßig;, Acker
u? ^!^>iäl,x»c^, und Acker ^ i s w , der Hcllschaft
Wip!>a« dicnstdar; dann dos h^us in Gozbe un^
ter <Z0l,se. .^ahl 6, sammt Garlen. der PfcirrhosK.
Eu l t Wip l ach untststedcnd; im We^e der l3re<u»
tion bewiljigct, auch b^erzn drei Fettbietungstasi.
Satzungen, nämlich: für dcn 4> Juni , ^. Ju l i und
b. August d. I . , jl-ocöm^l zu dcn rclmltlü.vi«cn
Umisftunccn im O t e Gozdc mit dcm Blisahe b i ,
räumt n-oreen. daß die Pfandznitcr bci der eisten
^ - ! ^ " I " Fe'Idictung m^ um oder über den

ltM,clden hlntan«esskl'en werden fcNen. Danach
weroen dle Kauflustigen hie^u zu e.schcincn ein-
gNaden, und rannen «NMifchen täglich die ^^ösiuna
«tbfi Vtlsau»öt>edlnM,ssen hieramtö einleben"

Bkjiltögerlchl Wlpdack am 14. April »652.
A n m e t t u n O . B l l der trsten und ,n',nen Heil.

bietung 'st der «mzige Acker u'^euLck2ack
". . nicht angebracht.MlbeN'

3 . 9 . 7 . (2) . I . Nr . . 0 9 ' .
G d , c t.

Von dem Beziltsgerichte Rupeltshofzu Neu^
fiadtl »rird allgemein desannt gemacht: <IH sei über
Ansuchen des Lucas Saje von Obtltiefenthal und
Ala l l in KolUnz von Taudenberg, »rider Gregor
Plauy secl. von Oderliefentdal, nun dessen Vermö<
gensut-erhadcr Mar ia ^lauh u. Johann Reschel, in
die executive ^cildietung der, der Gegnerinn Ma«
ria Pla^h steboriaen, 5cm Gute Weinhof, 5ul»
Rcct. Nr. 25? , j 2 , zinsbale, zu Obertiefentbal -
gelegene, auf 29U fi. 4 " 5r. gerichtlich gcsclahten
Halden yubc sammi A n . und ^ugehör, gerrlNiget,
und zuc Vornahme drei Termine, als: der 22.
August, 21. September und 22. October d. I . ^
icdtsmal von 9 dls ,2 Uhr Bormutags i n L n c o
Obeltlefenthal mit dem Anbange bestimmt rrorden,
<aN6 diese Realität weder bei der ersten noch zwei»
ten ZeildietunH um den SHahungsrrerth oder
tamder an Mcmn gebracht werden sollte, solche
bei der dritten und lepren auch unter demselben
hintaiistegeden weiden «rürdc.

W^-zu die Kausiustigen zu ecschtinen hiemit

Äezu ksgeilchl Rupertshof zu Neustadt! am l 6 .
Aotit ,U22.

^ . 929., <2) Nr. 207g.

Vom Bezir ls. Gerichte der f. l°. Staatshe««
schaft Lc>ck wird hicmit allgemein fund gemacht:
Man habe über Ansuchen dcs Franz Krenncs von
Lack, als Unwersalerbtn nach scmer Mutter, An«
na Krcnncr, oie Zecichtlicke Be-lsteigifung der,
dem Joseph Trojer geböcigen, der Staalsdell«
schaft Lack, 5til) Urb. Ns. 1727, bicnenben hude,
5ud H^us-Nr. 19, in Dollrlnavah, «m getichtli-
ch<n Schähwcrlhe ron i3>9 ss. ^0 l r . , :vegen der
aus dem wirtdichaftsämtischen Vergleiche, M « .
6. Juni ^827, l.'x̂ )l?sl. 6. Manner, iuiKb. 16. Iu»
II 1^28, schultia.cn 2^0 ft« an tZopital, dann Z^f i .
an ^lnscn bewilliget, und hiezu drei Tagsayunaen,
auf'dfn 7. August, 7. September unö ü. Oclo«-
btr d. I . / jedesmal Pell^tttags ron 9 bis 22
Uhr, in I^ucci d<l Hute mit dcm Beisahe an»
dcluun't, dos) ric ĵ u Dcrsteigernde hübe tei ter er«
fisn uno zi^ctten ^agfahung nur ütcr otcr um den
Schöhl-rcrlh, bei der dritten auch unter demselben
N'erde blntaNsscOHbcn lretdcn; n'ozu.die ^auftusti.
^en m't dem Beisätze vorgeladen Helden, daß
>ic Bcschreirung ter Realttäl, so irie die Licita«
lio^dcdingnisse täglich in hiisiger Gellchlötanz«
lei eingesehen rrcrdcn können.
" LH'am .9. Juni .632. ^

^. c,3tt. (2) I . Nr. 182».
2 2 O d i c t.

Von dem Beziltsgeiichte Rupettshof zu Neu-
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^ ssadtl wirv allgemein kund gemacht: Es habe über

Ansuchen oes vercn I^naz Rllcer o, P^nz zu Hof,
wioec Zitathi^g Tscherny von Töpl lh, untec Ger«
tretung 0eü >hm wegen Aowisenheit aufgestellten
Curators, Herrn Johann Nep. Macscheg, we^en
schuldigen 43 fi. 6 lr. c. 5. c., in oie er<cucwe
Feildietung der/ dem Leitern gehörigen, zu Top«
l ih gelegenen, der Pfarrgült gleichen Namens un^
terthärugen, gerichtlich s^mmc W^h'i» und W«lih<
schaflsgebäuden auf 27a sl. 5 lr. ocwertbeten Nea«
l i ta t , gewllllget, «nd hle,u unter (K«nem die Tag.
sahungen auf oen »5. August, ^2. Sepccmver
und »2. October 0. I . , jeoesmal Vormuc^qs oon
9 bis «2 Nhr in I^ol:« Töplly m«t dem Anhange
bestimmt, baß, im FaNe blese Nealltät wedcr del
der ersten noch zweiten FeNcietung um oen Schäz»
zun^swerth oder darüber an Mann ger-racht wer«
den tonnte, solche bei der dritten une lcyten auch
unter demselben hintangegeben werden würd«.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen mlt dem
Anhange eingeladen weroen, daß sie die lncßfäüi.
gen Licttationsbedlngnlsse nebst Mundduchöexlract
alltäglich zu den gewöhnlichen AmtSstunben aNhier
einsehen tonnen.

Vezlrtögericht Rupertshof zu Neustadtl am 6.
J u l i »622.

Z . gUH. (2) aci ^ir. 225t.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hie«
mi t bekannt gemacht: Es seoe «ul (slfocschung der
Verlaß-Passtva nach Sem zu Planina am 21. Oc-
tober »33» verstorbenen M^rcuS TerzheN, die Tag«
layung auf oen »4. August s. I . »3^2, Flühe g
Uhr vot diefttn NezirlK^ellchle besllmmt woroen,
hei welcher alle Iene< die an dielen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunee Ansprüche zu stel»
ten vermeinen od«l an cen Verlaß etwas schulden,
folcke fo gervih anmelden und rechtögelreno darthun
foNeu, wl0li«<ns tier Verlah abgehandelt und dcn
»Märten Erben cinqeantwsltet rrerden wird.

Bezirksgericht Wipdach am 24. December »63,.

3 . W9. (3) I . Nr. 9Z9.
G d i c t.

Das Beznts.Oericht Echneebery macht kund :
Es sey über Ansuchen des MathiaS Schnioer-
schitsch von NadleSs, wider Vcephan Knafcl von
Laas, in dic Feildietung der, dem Letztern gehö»
l igen, in der Stadt Laas liegenden, auf ^»5 ft.
geschätzten Realitäten sammt Wc>hn « und Wi r t h ,
schaftsgedäuden, eann An ° und Zugehör, gewil»
l iget, und zu diesem Onde ein« Tags^yung auf
den 26. Ju l i l. I . , in I>ac» (Htadt Laas mit
tem Beisaye angeordnet worden, daß diese Reali»
täten auch unter dem EchäZungswertbe hintan»
gegeben werden würden. Die ölcilationsbedinqnis'
se sönnen täglich zu den gewöhnlichen Amtsliun»
den in dieser Atntstanzlei eingesehen werden.

Bez.«Gericht Schneeberg am 22. Jun i ,632.

3- 6ga. (3) I . N r . 9L, .
E d i c t .

Da3 Velirks^ericht Schneebesa macht kund:
<3s seyen zur Abhaltung ber auf Ansuchen des S i .
M»n Drenig v?n Hirlniz. lZulaters bes Mathias

Drenig, wider Iobann Sä?esH»on von Danne,
von dem lodl. AczissS - Gerichte Haasd'lq mir Be«
scheid vom >5. Juni l. I . , ^adl 1666, ^uncla
schulnqen 5 i ft. 4^ lr. sammt Einsen, bann 1» ss.
4 kr. Oelichcblolleij und Supecespcnsen, bewillig«
ten Hellbielunq der gegnerischen, auf 256 ss. ge»
schälen, zu L'pfein tieqenoen, der lodl. Herrschaft
haaüderg, 5̂ ,b N?ct. Nr. 6,'4 dienstbaren i j4 h u .
b t , or«, ZeUbletungsceimine, und zwar: der er»
ste auf den »3. August, e«r »weite auf den ,3 .
September, und der dritte auf den i3 . October
l. I , , jeoeSmal zu den gewöhnlichen vormi t tag,
gen Amlöstunoen i» I^ncu L'psein mit dem Bei«
sahe angeordnet worden, dah. wenn diese Reali»
täten weder bei der ersten noch zweiten Berstet«
gerung um oler über den Schähun^swerth an
Ä/lann gebracht werben könnten, solche bei der
dritten auch unter demselven bintanqegeben wer-
den würden. Die Licttalionsbedingnisse tonnen tag.
lich zu een gewöhnlichen AmtSstunoen in dieser
AmtSs.lnzlei eingesehen werben.

Nel' l lS« Gericht Schneeoerg am 7. Ju l i ,L32.

Z- Ug'- (5) I . Nr. ia,3.
-^ G d i c l .

^ Das Bezlrts Gericht Schneebela macht kund:
(3s sey über Ansuchen des Jacob Sakra,scheg von
Mramorou. wlder 3/latthäuS Moo,y von Groß«
odlak, in die executive Bellieigerung der, dem
Leyiern geharl^.n, ju Großoblat liegenden, der
löbl. Herrschaft 3ladllscheg i>,c,.„bareu, auf 600 ft.
gerichtlich geschaßten halbhube sammt A n . uno
^ugehor, wegen schulo,gen ,0» ft., gemäßiglen
und noch feinern Oxecutlonölottcn, gewilliget, und
zu diesem Gnde se^en drei Versteige,ungütermine,
und zmar: der erste auf den 16. Augull, der zwei»
te auf den >5. September, und der dritte auf oe»
»5. October l. I . , in I^uco Großoblat, jedesmal
zu oen gewöhnlichen vor», uno nöthigenscM auch
nachmitcägi.zen Amtsstuncen mit dem Beisätze an.
geordnet worden, daß, wenn diese Realitäten
weder dei der ersten noch zroeiten Versteigerung
um oder über den Schäyungswerth an Mann ge°
bracht werden tonnten, solche bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden würden.

, Die Llcitatwnsbe5in.',nlsZe können täglich zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser AmiSkanz«
lei eingesehen werden.

Bezir?s:lHe«!ckl Schneeberg am , , . Jul i 183Z.

G d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auer»

sperg alg Abhandiungslnstclnz wild hiemit bekannt
gemacht: daß alle Jene, welche an die Verlassen«
schafc des im Ochloßgebaude der Grafschaft Auer»
jperg am 2». M a i »äa6 ohne Testament verstor.
denen, dort als Knecht dienenden Joseph Puch von
Gcaoesch, entweder als Erben oder Gläubiger,
oder aus was immer für einem Rechtsgrunde ei«
nen Anspruch zu machen gedenken, diese ihre An«
splüche binnen einem Jahre, sechs Wochen und
ocei Tagen van untcngesehtem Tage an , so gewiß
hierons selbst, oder durch einen Bevollmächtigten
ünjubringen haben, als rridrigens mi t den anrve»
senden und sich gehörig ausweisenden Erben dal
AbhandwngK«Geschäft gepflogen und ihnen dal
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ganze Verlassenschaftsoermogen des Joseph Puch
überlassen werden n?ird.

Bczittögeclcht der Grafschaft Auersperg am 3.
J u l i »Ü52.

Z ^ 3 . (3) Nr. 3,o.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte ter Grafschaft Auer»
splrg wird hiemit dekonnl gemach:: lZö fei tn der
GxeculionSsache der Anna Gatschnig von Ponique,
wider Lucas Slupp'Ns von ^ tens la raß, we^en
aus dem lrirthschafisömtlichen Bergleiche vom i .
Wlärz, «t intÄdu>2ln i . Ociooer »ii22, schuldigen
,oo ft. E. M . c. 5. c . , uuf Anlangen der Orttern
in die öffelittlche Fellbniung der, d-mLehtern gc.
hörigen, zu Sdenslaoah, Pfar l Guten», 'd, suti
(ionsc. N l . 29. liegenden, oem t. t. Veuelic.a
8 l . C2,lia^n2« ,u I g g , 5ud Urd. Nr. 6 , z'ng.
baren, auf 740 ss. 2 t l . (>. M . gerichtl'ch gc>
schätzten halben KaufcechrShu e gew'Niget, und
dazu drei Termine, alS: für den ersten der 2Z.
August, für btn zweiten ter 25. September und
für oen Killten der 2o. Octobe« t . I . , jedesmal
um 9 Uhr VoimillagK m Oeenstavah mit dem
Beisaye bestimmt worden, bah, wenn diele Rea-
lität weder dei der c,sten noch zweiien Fnlbietang
um den SchählUlgslverlh obcr darüber an Mann
gebracht werden sonnte, selde bei der dritten Fr i l -
bielung auch unter der ^chcitzung hintangegeben
lverde.l würoe. Die Licitationödeolngnisse werden
ten Kauflustigen bet oer Licualion selbst vorgelesen
werden, sie tonnen abcrauch sogleich in dieser Oe»
richtssanjlLi zu den gewöhnlichen Amtöstunden em«
gelthen werden.

BezistSgelickt Aucrfpcrg am 9. Ju l i »832.

Z. 921. (2)
N a ch v i ch t.

Es wird hlemir zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß das Baden m dcm, den
Wirthschafls-Gebä'udcn des Gutes Thurn an
der L<nbach zunächst liegenden Teiche nicht
gestattet ist.

Gut Thurn an der Laibach am »5. Juli

Z . 904. ( 3 )

Literar ischs Anzeige.
Bei dem Unterzeichneten ist das krai-

ntsche Werk, unter dem Titel :

v 0 lN

Herrn Franz V e r i t i , in vier
Bänden vollständig zu haven. Das
ganze Werk ist in Rück- und Eckle-
der gebunden, und kostet ä fi. Cono.
Münze. Auch sind einzelne Bände
pr. / f i . Conv. Münze vorrathjg.

Laibach am ,2. Iutt i652.
. J o h a n n C lemens,

Buchbinder.

I n der J g . A l . Edlen v K l e i n map r'schen
Buchhandlung lN Laibach wird auf nachstehen»
de Zcttschrlft S u b s c r i p t i o n angenommen:

K i 0 n.
Die Klimme der NirOe in un-

serer Neit.
Eme rcliglöse Zcitsclirlft.

I m Vereine mit mehreren katholischen Geistlichen
herausgegeben

v v >i

Dr. A. k ech n e r u.id Or. Fr. A. Sch mid /
Kaplänc in Augsbura.

Elster Jahrgang. .2 hefle in ,56 Nummern.
«Vchon langst »st oaS Vecürfnch c>!̂ 5gcfplochcn

worden, es mochle in unselfl Zett. die tem Gl i»
ste Ie lu Chlttt l und seiner l)e,l. latbolisct en Kirche
so mannigfaltig opponilt, e,n tläfllft«6 W o r l ter
Wahlheli gtlprochen werten. M i t Freude sah
man ocn guien Flüchten enlgeae:,, die auö elnem
Untclnehmen dielet A l l zu ecrratlen wäien. D a
untelnahmen es d,e hochtr.heilen Herausgeber von
vielen tatdollfchcn GelstUcben ausgefolterl und un»
t l M ü d l , Hand an dieses Wert zu lcyen, und eine
Zcnlcklift zu redigiren , dic den Geist der ̂ eit nach
den Grundsätzen cer chrisllatholisltcn Kircl^e plüfelr
und ungescheut aublprechen wülde, rras ein sacho«
lisHer (Khcist be» ten Beivequngen der Gegen«
rralt zu dr»tcn, und rrie er zu hanteln habt/ um
t l t u dcr Each« der Wahrheit zu bleiden.

Die Sprache deö Blattes lsl nicht zu hoch,
sondern auch für den gebildeten Mit le l ' tond gceig.
net , und selbst wenn gelebrte (Gegenstände dabei
zur Rede tommcn, sollen sie so viel möglich pcpu«
lär behandelt werden. Denn da sich jener, dem
Staate roie der Ktrche glcich gefährliche Geist des
I r r thums nicht mehr darrnt begnügt. dicPaNäste der
Großen schmeichelnd,u umftaltern und bie Köpfe
der Gelehrten ,u verwirren, sondern sich vorzüglich
bemübl, dem sedildeten Mittelslande, dem edle«
ren Theile deß VolteS, feine ftijtigen Grundsätze
einzupfianzen, so »ll'6 nothwendig, ihm auf dem«
sclden Plahe zu begegnen , und auf demselben Felde
gute Wanzen emiuleyen, im Vertrauen auf den
Hcrrn der Ern le , der jede Pssanze, dle er nicht
gepflanzt hat , ausreihen und im Feuer vertilgen
wird. Wenn üdl'genö die I r r thümer unserer Zeit
darin ihre strenge Wireileguna finden, so soll doch
dem Geiste der L««be, der dei Geist Christi und sel«
ner Kirche ist, niä tS vergeben rrerden.

Die seilfchnst „ S i 0 n" crs^emt wöchentllch
d r e i m a l (SonnlagS, Mittwochs und Freitags),
jedesmal mindesteni eii, halber Bogen in gr. 4.
Format, auf schönem Papier mit ceutllcher Echrrsc
in gespaltenen Kolumnen gedruckt.

D e r P r e i S ist f ü r den ganzen J a h r «
g a n g n u r 5 ft. ̂ 5 lr . Sine austuhrlich«reAntün»
higung ist in odigcr Buchhandlung gratis zu haben.

Schließlich richten rrir noch tie dcscnhere Bi t«
te an alle hochw. Geistlichen und Seelforger, die
Zeitschrift S i o n on die Gebildeten in ihren Ge>
meinden rraimer Empfehlung ircrib zu achten und
so träfeig mitzuwirken zur Oricichung des dadurch
beabsichtigten heilisten Zweckes.

A u g s b u r g im J u l i »63^.
Garl Sellmann'lche Buchhandlung.'



Erste zur Zlchmg lmmtnie Lotterie
der zwei schönen Herrschaften

R O G Ü Z N O u n d N I Z N I O W
bei Hammer ^ Karis, k. k. privil. Großhändlern in Wien,

w o b e i g e w o n n e n w e r d e n :
4 3 , N N tt Stück k.k.Ducaten m Gold und fl. 2 tt tt ^ tt N l> R
Bei dieser Lotterie betragen die, Gewinnfte im Golde allein mit Zurechnung deö

Gold,-Agio <̂ l-i.'.2

Wiener Währung, und die Gesammt-Gewinnste erreichen sonach die

Summe von ft. 700,000 Wiener Währung.

Als Ablösung für die beiden Herrschaften werden dem Gewinner

3 tt , 0 tt 0
R k. k. vollwichtige Ducaten inrGolde
U angeboten, welche nach Verhältmß des Gold-Agio, der Summe M n circ»

» , fi. 1^0,000 Conv. Münze ooer Gulden 350,000 I '
» g l e i c h k o m m e n .
l Unter der großen Anzahl von 2 2 , 0 0 0 namhaften Tressern
U gewinnt auch der geringste Vor- oder Nachtreffer

» Wenigstens Gmen Nmatew im ^gWe.
l Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze, ^
U und jeder Abnehmer V0N N M f Ü l l f 3 l )s tN / erhält Ein Los gratis.
D Der sehr klar, einfach und für Jedermann durchaus verständlich verfaßte

Spielpsan enthalt die vielen Vortheile dieser Lotterie, welche um so weniger einer wei-
tern Auseinandersetzung bedürfen, als solche bereits allgemeine Anerkennung gefunden
haben. . ^ . , ^ -^s ^ ' ^ «^

Dle Ziehung mrd/ wo mcht früher, am 27.
, November d. Z. bestimmt und unwiderruflich vorge-

nommen.
Lost dieser besonders vortheilhaften Lotterie sind bet' "

Ferd inand I os . S c k i n i d t , '
am Eongreßplatz, Nr . 28, zum Mohren, in seinem

, . Verschleiß-Gewölbe,zu haben.


